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Am Rande eines Hochs fließt
sehr milde, tro cke ne Luft ein.

Heiter, sehr mild

ANHÄNGERGROSSMARKT
Giflitzer Str. 12
34537 BadWildungen
0 56 21/9 65 57 -92
www.konrad-
autovermietung.denur 1099,-€

....ANHÄNGLICH
750 kg

inkl. Plane

Mein Waldeck
Uplandbahn ist fertig
Am 2. April 1917 – also fast auf
den Tag genau vor 100 Jahren –
wurde das letzte Teilstück der
die Uplandbahn fertig, und die
Linie von „Corbach“ nach Brilon-
Wald wurde offiziell eröffnet.
Zum Jubiläum blickt Ortrud
Thiel in einer Serie zurück auf
den Bau und den Betrieb der
Strecke. SEITEN 37,38

Freie Zeit
Nacht der Live-Musik
Zwölf Bands heizen am Samstag
bei zehnten Nightgroove in Kor-
bach ein. Ob Metal oder orienta-
lische DJ-Klänge, Soul oder 80er-
jahre-Partyhits, Chart-Titel oder
Country: Die lange Nacht der
Live-Musik verspricht etwas für
jeden Geschmack. SEITE 34

E inem geschenkten Gaul
schaut man nicht ins
Maul. Auf die Dorferneue-

rung übertragen heißt das: Wer
Geld aus dem Förderprogramm
erhält, sollte dankbar sein,
auch wenn die Höchstsumme
jetzt wieder auf 35 000 Euro be-
grenzt wurde.

Einerseits hat das Land Hes-
sen mit diesem Hin und Her
kein gutes Bild abgegeben:
2014 wurde die Obergrenze
von 30 000 auf 45 000 Euro er-
höht, zuletzt waren die Richtli-
nien einige Monate unklar und
auch, ob es überhaupt Geld gibt
und wann. Jetzt wurde der Be-
trag wieder gesenkt. Das Land
hatte wohl nicht bedacht oder
zumindest unterschätzt, dass
mehr Privatleute Anträge stel-
len, wenn insgesamt mehr Orte
in das Förderprogramm aufge-
nommen werden.

Andererseits sind die 35 000
Euro jetzt mehr, als es für den
einzelnen noch vor drei Jahren
gab. Und insgesamt steigen die
Zuschüsse. Das Signal aus Wies-
baden lautet: Wir unterstützen
die Dörfer weiterhin. Wichtig
für die Antragsteller ist aber
auch, dass die Richtlinien klar
sind und sie auch langfristig
planen können, wie viel Geld
sie bekommen.
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ZUM TAGE

Klare
Richtlinien
JÖRG PAULUS über
die Dorfentwicklung

4 190701 801801

5 0 1 1 3

ABO-Service: 0800-1560 300 (kostenlos)
leserservice@wlz-online.de

Baubeginn erst
nach Bewilligung
Im Landkreis befinden sich
aktuell acht Einzelorte und
vier Gesamtkommunen in
der Dorferneuerung: Kohl-
grund, Somplar, Giflitz, Bö-
mighausen (alle bis 2017),
Herbelhausen, Goddels-
heim (beide 2018), Geis-
mar/Dörnholzhausen,
Elleringhausen/Nieder-
und Ober-Waroldern (bei-
de 2019) sowie die Kom-
munen Volkmarsen
(2021), Battenberg
(2022), Diemelsee (2023)
und Rosenthal (2024). In
diesen Orten können Pri-
vatleute von Zuschüssen
profitieren.

„Erfahrungsgemäß ste-
hen Bewilligungsmittel für
das Haushaltsjahr ab Mai/
Juni zur Verfügung. Erst
nach einer Bewilligung
kann mit den Baumaßnah-
men begonnen werden“,
betont der Landkreis. (jpa)

H I N T E R G R U N D

Grünes Dach für Kellerwald-Uhr
Die Bauarbeiten am neuen Infozentrum Kellerwald-Uhr oberhalb
des Frankenauer Feriendorfes schreiten zügig voran: Seit Montag ar-
beitet der Frankenauer Dachdeckerbetrieb Wanzel an der Fertigstel-
lung des Daches. Die Mitarbeiter brachten eine acht Zentimeter di-
cke Schicht aus vulkanischem Körner-Granulat auf. Darauf werden
später Sedumsprossen wachsen und das Dach begrünen. Unser Bild
zeigt Chef Thomas Wanzel (rechts) mit seinem Mitarbeiter Andre
Obst beim Ausbringen des Granulats. (had) Foto: Dreier SEITE 14

WILLINGEN. Die Pläne für das
geplante Stadion zwischen
Willingen und Schwalefeldha-
ben die Gemeindevertretung
passiert: Im Laufe des Jahres
soll eine Sportanlage mit Na-
tur- und Kunstrasenplatz,
Kampfbahn, Leichtathletikan-
lagen und Funktionsgebäude
entstehen. In den Haushalts-
jahren 2016 bis 2018 sind da-
für 3,9 Millionen Euro vorge-
sehen. Das Land fördert den
Bau mit 1,1 Millionen Euro.
Entstehen soll die Anlage an
der Stelle des Schwalefelder
Sportplatzes. Es ersetzt das
Hoppecketalstadion, das der
Talstation des geplanten Ses-
sellifts am Köhlerhagen wei-
chen soll. Sobald dort die Bau-
genehmigung vorliege, kom-
me es zu einem schnellen Ent-
scheidungsprozess, kündigte
Bürgermeister Thomas Trach-
te an. (wf) SEITE 12

Pläne für
Uplandstadion
sind gebilligt

BAD AROLSEN. Der Bathildis-
heim-Trägerverein über-
nimmt zum 1. April die Senio-
renwohnanlage „Drei Eichen“
in der Rauchstraße. Keiner der
zurzeit 15 Mieter muss sich
nach einem neuen Zuhause
umschauen.

Bei Neuvermietungen sol-
len auch Menschen mit Behin-
derung in das komplett barrie-
refreie Wohnhaus einziehen
und es so zu einer inklusiven
Wohnanlage machen.

Dem Ehepaar Günter und
Ulla Scheele fiel die ehemalige
Gastwirtschaft 2006 beim Spa-
zierengehen ins Auge. Günter
Scheele, gelernter Handwer-
ker, aber selbst auch in der
Pflege tätig, verbrachte unzäh-
lige Stunden in Eigenleistung
damit, das Haus zu entkernen,
den Anbau abzureißen und
die Barrierefreiheit herzustel-
len. (r) SEITE 4

„Drei Eichen“:
Wohnungen
für Behinderte

Brut beginnt
bei Edertaler
Störchen
Nach Tagen des Rät-
selratens ist es end-
lich so weit: Die Eder-
taler Störche haben
in ihrem Horst an der
Wesemündung mit
dem Brüten begon-
nen. Um den 20. April
wird mit Nachwuchs
gerechnet. Im ver-
gangenen Jahr zogen
die Adebare in ihrem
Nest in Giflitz drei
Jungtiere groß. Das
ist ein Zeichen für ein
gutes Futterangebot
auf den Wiesen und
Feldern an der Eder.
(höh) Foto: Sonderhüsken

SEITE 16

te werde es keine gravieren-
den Änderungen geben.

Wer in einem Ort der Dorf-
erneuerung (siehe Hinter-
grund) im Fördergebiet wohnt
– in der Regel ist das der alte
Ortskern – hat Anspruch auf
Förderung. Die gibt es zum
Beispiel für Sanierungen und
Umbauten. Hintergrund für
die jetzt reduzierte Förderung
ist die hessenweit gestiegene
Zahl privater Anträge, weil an-
ders als früher nicht mehr ein-
zelne Dörfer in das Förderpro-
gramm aufgenommen wer-
den, sondern ganze Kommu-
nen und damit alle Ortsteile.

„Das ist ein Vielfaches im
Vergleich zu vor fünf Jahren.
Würde man den Höchstbetrag
nicht absenken, wäre das Geld
schnell verbraucht“, sagt Dr.

V O N J Ö R G P A U L U S

WALDECK-FRANKENBERG.
Im Förderprogramm Dorfent-
wicklung (früher Dorferneue-
rung) hat das Land Hessen den
Förderhöchstbetrag für priva-
te Projekte von 45 000 auf
35 000 Euro gesenkt. Er war
erst vor drei Jahren von 30 000
Euro erhöht worden. Lediglich
für Einzelkulturdenkmäler
sind weiterhin 45 000 Euro Zu-
schuss möglich.

Dies sagte der Landkreis auf
Nachfrage, nachdem das Land
vor einer Woche die Förder-
richtlinie verändert hatte. Ins-
gesamt bleibt der Fördersatz
aber bei 35 Prozent der förder-
fähigen Kosten eines Projekts.
Für die ohnehin flexiblen För-
dersätze kommunaler Projek-

Dorferneuerung: Land
senkt Höchstbetrag
Zu viele Anträge: Nur noch 35 000 Euro für private Projekte

Jürgen Römer, der beim Land-
kreis die Dorf- und Regional-
entwicklung leitet. Er berich-
tet, dass die Förderrichtlinie,
über die seit Monaten disku-
tiert wurde, für 2017 nun
leicht modifiziert wurde, 2018
werde es eine neue geben.

In Waldeck-Frankenberg
hatte sich die Zahl der bewil-
ligten privaten Anträge von
2015 auf 2016 erheblich er-
höht: von 76 auf 113. Damit
stieg auch die Zuwendung aus
dem Fördertopf von 850 000
auf rund zwei Millionen Euro.
Die förderfähigen Kosten aller
Projekte eines Jahres hatten
sich im Kreis von 2015 zu 2016
von 3,1 auf 7 Millionen Euro
mehr als verdoppelt.

HINTERGRUND,
ZUM TAGE, SEITE 2

Neuer 50-Euro-Schein
kommt am Dienstag
Um Geldfälschern das Leben
schwerer zu machen, kommt am
Dienstag, 4. April, ein neuer 50-
Euro-Schein in Umlauf. Der Fünf-
ziger ist der am häufigsten aus-
gegebene Schein. Die alten
Scheine behalten uneinge-
schränkt ihre Gültigkeit. Sie wer-
den aber nach und nach aus dem
Verkehr gezogen. WIRTSCHAFT

Hohe Hürden für
Genpflanzen-Verbote
EU-Länder haben aus Sicht des
Generalanwalts beim Europäi-
schen Gerichtshof wenig Spiel-
raum für Verbote zugelassener
Gentech-Pflanzen. Möglich sei
dies nur in dringenden Fällen
und bei Nachweis ernster Ge-
sundheitsrisiken, erklärte der
Gutachter zu einem Fall aus Ita-
lien. Das Urteil steht noch aus.

POLITIK

Syrien: Scharfe Kritik
an Tornado-Einsatz
Deutsche Tornados machen die
Bilder, andere Länder werfen die
Bomben. So läuft die Arbeitstei-
lung im Kampf gegen den IS.
Doch weil immer mehr Unschul-
dige bei den Luftschlägen ums
Leben kommen, gerät auch die
Bundeswehr in die Kritik. Zuletzt
soll sie Bilder für einen Angriff
auf ein Schulgebäude in Syrien
geliefert haben. BLICKPUNKT

Nachrichten
kompakt

Datenschützer sehen
Grundrechte in Gefahr
Das Bundesinnenministerium
plant die Einführung biometri-
scher Gesichtserkennung zur
Identifizierung von Straftätern.
Die Datenschutzbehörden von
Bund und Ländern halten das
Projekt jedoch für rechtswidrig.
Sie forderten in Göttingen jetzt
eine stärkere Achtung der
Grundrechte. LÄNDER

Petry: Politik und AfD
nicht alternativlos
Sechs Monate vor der Bundes-
tagswahl denkt AfD-Chefin Frau-
ke Petry offenbar über einen
Rückzug nach. „Weder die Poli-
tik noch die AfD sind für mich al-
ternativlos“, sagte Petry. Die
hochschwangere Politikerin
sprach von einem „Abschied von
einem geregelten Leben“ durch
die Arbeit in der AfD. POLITIK

Ende für alte Seilbahn
auf der Zugspitze
Nach 54 Jahren wird die Eibsee-
Seilbahn, die auf die Zugspitze
fuhr, ausgemustert. Sie hat ins-
gesamt mehr als 21 Millionen
Menschen befördert und dabei –
rechnerisch – 76 Mal die Erde
umrundet. Die neue Bahn, die
im Dezember eingeweiht wird,
wartet mit noch mehr Rekorden
auf. MENSCHEN
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